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St. Kalten. / Auch die st. gallische Lehrerschaft hat allen Grund,
den Rücktritt des Hrn. Landammann Meßmer aus dem Reg. Rate zu
bedauern, stand er ihr doch seit Jahren in mannigfacher Weise nahe. Noch in
Bazenhaid wohnend, kannte er als Bezirksschulratspräsident Lehrer und Schule
des Alttoggenburgs wie kaum ein anderer. Immer war er der gerngesehene

Freund und Berater der Lehrer. In die Landesregierung eingetreten, blieb
ihm die Liebe zur Schule. Weshalb verband ihn eine so treue Freundschaft mit
Hrn. Landammann Dr. Kaiser? Hr. Meßmer hatte, trotzdem er als „Sparer"
im Staatshaushalte bekannt war, doch eine willige Hand, wenn es galt, für
zeitgemäße Neuerungen im Schulwesen Finanzen fließen zu lassen. Allen, welche

an dem Ausbau der Alterszulagen an die Lehrerschaft mitarbeiteten, nicht zu
nahe tretend, darf hier doch mit Dank an den scheidenden Staatsmann Meßmer
gedacht werden, der im Großen Rate allen neuen Ausgaben gegenüber
konseguent sein Veto einlegte; bei den Lehreralterszulagen aber — schwieg
er. Sein Schweigen — rettete diese!

Briefkasten dey Redaktion.
1. Um die Arbeit des H. Seitz in einer Nummer unterzubringen, was

gewiß im Interesse der Arbeit und der Leserschast geschah, mußte viel verschoben

werden. So: Eine Antwort — Aus einer Katechetenmappe — Au« der Zeit-
schritt für d. Unterr. — Echos der Presse — Geborgene Garben — Lehr-
Übungen u. a. m. Bitte um Nachsicht.

2. Eingelaufen sind: Ein Lehrgedicht des 16. Jahrh, von G. Keßler —
Persönlichkeit von llr. Gregor Koch — Erziehung zur Wahrheitsliebe —
Besten Dank! Weitere Arbeiten mögen folgen. —

3. 8s in 8. Leider fehlt uns der Notensatz. —
4. An mehrere. Demnächst gehen Probenummern wieder ab.
5. An llr. b'. Das klingt anmutend. Nur alleweil zielklar und unent-

wegt. l)e»8 provickàt.

IVlassiv silderne kestecke
in modernen und klassischen Ztgiarten. gediegene Cluster
in scdwerversilbert entbalt in reicher Auswahl ?.n /X dilligen preisen unser neue Dauptkatalog 1912. /

X Verlangen 5ie denselben gratis nnd tränkn. /
V k!. à llö, IMM, WM? /

verkaufen
Xletbode Ilustin .,!>»« ' Vorbereitung /um
.Vblegen der Fbscblnssprulnng an einem (ivmnasium dureb

Das ^Verk verleibt diejenigen Kenntnisse,
die an einem Dvmnasium gelebrt rverdeu. Ks rverden aucb
ein/.elne Däcber abgegeben. Adresse /u vernebmen unter
Dad. 19 I.?. bei Daasenstein «.X Vogler Imkern.



-»-»5 159

>.àerseminm IVIsrisberg.
llffene kelirstelle.

Km /-«àttaà /le/irsrse»»/»«»' »<» /iorse/,«e/t ist auf
29. Kprii 1912 eine I.eI>rsteUe fui' /«'»-«»»âisâ, /.càm
a««/ 7Îeu^<î,7t /.» bkSkt/.VN.

Der Knfangsgslialt ist bei der plìielitige» Zabi von lmelistens 28,
in der lìegsl aber »iebt nlier 25 Woelienstunden -1999 b'r. Hie/»
bomiiit für Mies Dienstiabr eins Klters^ulage von 199 l'r. l>is /.um
^laxiinalgebalt von 5799 b'r. selmldienst an einer andern seliulo im
Kanton oder auf gleieber 8e!>ulstnfg in einsin andern Kanton ivird /»r
Hälfte aiigereelinet. Ile/üglioli Nensionierung gelten «lie statuten cler

Nensionsbasse für «lie Nebrer cles seminars.
likiverder sollen siel» unter Neilage eines Lurrieulum vitae un«l

von Kusueisen ülier ilire Kusbildung uncl allialligs bislierige Kein-
tätigbeit >»is 5. Klär/ I. .1. bei «ler unter/siolineten Kmtsstslle anmelden.

8t. (lallen, «len 2-1. Kekruar 1912. 29

vas Lriieliungs Département

luclifad^ik 8enn^,alcl (Kt. 8t. (?àn.)

Notleine Kollektion «30,6.1
I» soliden Herren- und Irnuenlilelderstotre», »seile» und 8tr»inpsxarnen.
liiNIxste und beste VererbeitunA von 8vbi>svi«IIe und »Iten IVollsnelie».
.4uck ^nnnbnie in Innseb. Kluster und I'nrjfs franko. K«I»t Xilisli.

Unser?e!ebsnpspier ?ilr. 1 kostet

1000 Illstt -<»
30X40 cm nur l0 rr, »ucli lieferbar in
»NKSN u. »lock«. IlilliZstes Lki//ierpa>iier.
— Cluster bereit» illi^et durcli die A.l!.
^euensckv»sndsr»cbe psplerbdig, tVeinlelden.

79

UM
liekert »>5 8pe?islitàt

in tiockleiner ^uzlviininx dillixzt

t.-lî. lieseiizeliiuäe^' Sià
Weinseltlen slkurxsu)

Verlsnxen 5ie illustr. ?reiîli5te.

tt 3360 X

find an die Herren Kaasenstein

^ Wogler in c-luzern zu richten.
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pianos ° fluegel ° »stmoniumz
ii» Vaii»«I> O VvilRk»I»lii»A o Fllvt« ^ '

Vni/.u^spi ei^e lür clie lit. OeUi ei scliull
^timinnil^ei» un<ì lîepai atm 0N in à' MM/vn 8eii>veix

ttlft. Kesi8c!linges Uàa unit lletàcli 2» lütick >.

Stellen Ausschreibung.
Ober- event. Mittelschule in Grellingen, Kt. Bern, mit ca. 49

Kindern, für einen tüchtigen katholischen Lehrer, mit einiger musikalischer

Bildung.
Gemeinde-Besoldung 1409 Fr. und 9 Ster Holz. Staatszulagen:

Die ersten 5 Jahre 809 Fr., vom 6. —10. Jahr 1000 Fr., vom 11.

Dienstjahr an 1200 Fr. Die Gemeinde gewährt Alterszulagen nach

5—10 und 15 Dienstjahren je 190 Fr. Schönes, neues Schulhaus mit
den modernsten hiegienischen Einrichtungen.

Kandidaten, welche den Orgeldienst und die Leitung des Kirchen-
chores übernehmen könnten, werden bevorzugt. Die diesbezügliche Ge-

meindebesoldung beträgt 209 Fr. — Der Unterricht an der obligatori-
schen Fortbildungsschule wird mit 2 Fr. pro Stunde entschädigt.

Anmeldungen, mit Zeugnissen belegt, sind zu richten bis 19. März
an den Präsidenten der Primarschulkommission Hrn. Melch. Stuckt)
in Grellingen 23

Dsstnt Khrerstcllr.
Die Stelle eines Primarlehrers an der Knabenmittelschule in Arth

wird zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Anfangsbesoldung 1500 Fr.
und 200 Fr. Wohnungsentschädigung; Antritt mit Beginn des Schul-
jahres 1912/4913, event, früher. Bewerber, die ein Lehrpatent für den

Kanton Schwyz besitzen müssen, haben sich schriftlich beim Schulrats-
Präsidium Arth bis spätestens den 1. März anzumelden, woselbst die

Ordonnanzen zur Einficht verlangt werden können.

Arth, 30. Januar 1912.

Der Schutrat.

aller Art liefern billig, schnell u. schön
Eberle Sc Mckenbach, Einsiedeln
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